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halb dem berg Albis4 mit lüt mit gerichten mitt |  zwingen mitt bannen 
mitt sturen mitt vogtkorn mitt allen gelassen vnd vällen, so darzu gehört, 
n u t z i t  v s s g e n o m e n ,  v o n  d e n  [  f r o m e n  v e s t e n  h e r  R ü d o l f f  v o n  H a l l -
wyl3, herr Grimmen von Grüenberg6 baidb) ritter vnd von andern, 
die darzü gehaft wauren, vmb zwai tusend guldin guter vnd gäber an gold 
vnd an gewiht recht vnd redlich verpfendt vnd inen die vssgericht hand, 
v o n  d e m  g e l t  d i e  o b g e n a n t e n  v o n  Z ü r i c h  z w a i  h u n d e r t  p f u n d  Z ü r i c h e r  
stäbler pfening si järlich vff die vasnacht geben süllen denne, so darzu 
g e h a f t  s i n d ,  v n d  o u c h  a l l e  d i e  w y l e ,  s o  v r o w  K a t  h e r i n a  v o n  W o l f f u r t 7  

Märken von Schellenbergs8 elichiv husfrow in lib ist, dannenthin 
nach ir tod mügend die selben von Zürich die vorgeschriben zwai hun­
dert phund ablösen vmb zwai tusend guldin, wenn si wellend, alz dis alles 
ir besigelten brief, die si darvmb inn hand, wol wysend, vff denc) vorge­
schriben sturen vnd nutzen han aber ich der vorgenant Hainrich von 
Schellenberg vier vnd zwaintzig pfund Züricher stäbler phening 
gehebt, die man mir ouch järlich vff die vasnacht richten vnd weren solt, 
a l z  m i c h  d i e  v o n  h e r  H a n s e n  v o n  S c h e l l e n b e r g  r i t t e r s  s ä l i g e n ,  H a n ­
sen von Schellenberg mines brüders säligen sun9, von erbschaft 
wegen ankörnen vnd angeuallen sind vnd aber den jetzgenanten her 
Hansen von Schellenberg säligen von siner muter säligen angeual­
len ist, die her Götfrid Müllers10 von Zürich säligen tochter" waz, 
vnd sind aber si ankörnen von iro müter säligen, die von Hallwyl gebo­
ren gewesen ist, vnd ir zu dem obgenanten herr Gö 11 f rid ir elichen hus-
wirt säligen ze hainstür geben wurden, sol man wissen, daz ich die ege-
nanten vier vnd zwaintzig phund phening järlichs geltz den obgenanten 
von Zürich vmb zway hundert guldin vnd vmb viertzig guldin alles 
Rinischer guter guldin guter vnd gäberd) an gold vnd an gewiht recht 
vnd redlich ze kouffen geben hab vnd gib inen mit craft dis briefs, des sel­
ben geltz bin och ich von in gentzlich bezalt vnd gewert. Vnd hervmb hab 
ich mich gar vnd gentzlich entzigen vnd entzyh mich mit disem 
gegenwürtigen brief alles des rechten vordrung vnd ansprauch, so ich 
alder min erben vnd nachkomen nach den egenanten vier vnd zwaintzig 
pfund pfening järliches geltz vff den vorbenempten stüren vnd nützen mit 
aller zugehörd gen den obgenanten von Zürich oder ir statt vnd nach­
k o m e n  i m m e r  g e w i n n e n  o d e r  g e h a b e n  m ö c h t e n  m i t  g a i s t l i c h e n  o d e r  m i t .  
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